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Stellungnahme zum Entwurf des Thüringer Gesetzes über die Sicherung und Nutzung von 
Archivgut (Thüringer Archivgesetz - ThürArchivG -) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

für die Möglichkeit, zu dem Entwurf des Thüringer Gesetzes über die Sicherung und Nutzung von 

Archivgut (Thüringer Archivgesetz - ThiirArchivG -) Stellung zu nehmen, dürfen wir uns bedanken 

und für das Universitätsarchiv der Friedrich-Schiller-Universität Jena folgendes anmerken: 

Die Archive der Thüringer Hochschulen verwahren Archivgut, das die über Jahrhunderte hinweg 
gewachsene große Vielfalt wissenschaftlicher und geistig-kultureller Leistungen und Traditionen 
belegt. Dieses Archivgut ist als herausragendes Kulturgut des Landes Thüringen ebenso 
schützenswert wie dasjenige des Landesarchivs, der Kommunalarchive und des Archivs des 
Thüringer Landtags. 

Aufgrund dieser herausgehobenen wissenschaftlichen und kulturhistorischen Stellung der 

Hochschularchive wird darum gebeten, so wie dies in anderen Bundesländern bereits Fall ist (§ 14 

SächsArchivG; Art. 14 I3ayArchivG; § 2 Abs. 6 ArchivG LSA; § 20 Abs. 1 HessArchivG), in das 

Thüringer Archivgesetz die (staatlichen) Hochschulen des Landes gesondert als öffentliche 
Einrichtungen, die eigene Archive unterhalten können, aufzunehmen. Neben den Landes- und 

Kommunalbehörden wird im Entwurf bislang nur der Thüringer Landtag aufgrund seiner 

Sonderstellung benannt, die übrigen Archive öffentlicher Einrichtungen werden ganz allgemein von 

§ 5 ThürArchivG-E als sonstiges öffentliches Archivgut erfasst, Aus unserer Sicht wird dies der 

besonderen Stellung der Hochschularchive nicht gerecht. 

Zwar würden die Hochschulen des Landes — wie bisher — unter diese Regelung fallen, da es sich 

bei Ihnen um sonstige der Aufsicht des Landes unterstehende juristische Personen des 

öffentlichen Rechts handelt. Jedoch bleibt im Entwurf des Gesetzes im Weiteren unklar, ob 

unabhängig davon das Landesarchiv für bestimmte Aufgaben dennoch zuständig bleibt, da 

insbesondere in § 8 Abs. 3 Nr. 2 ThijrArchivG-E das Landesarchiv (auch) für das Archivgut von 

sonstigen der Aufsicht des Landes unterstehenden juristischen Personen des öffentlichen Rechts 

(allgemein) zuständig sein  soli.  Dies würde auch im Hinblick auf die zukünftige Archivierung  
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elektronischer Unterlagen in einem digitalen Magazin des Landesarchivs nach § 8 Abs. 5 bis 8 

relevant werden, da - unabhängig davon, ob die rechtlichen Voraussetzungen im Einzelfall 
gegeben sind - das Landesarchiv bereits nicht in der Lage sein dürfte, die technische Vielfalt der 

Formate zum Datenaustausch mit den einzelnen Hochschulen vorzuhalten, Aus diesem Grund sind 

die Hochschulen u.a. auch aus dem Anwendungsbereich des von der Landesregierung 

beschlossenen Entwurf des Thüringer Gesetzes zur Förderung der elektronischen Verwaltung 

(Thüringer E-Goverment-Gesetz) ausgenommen. Die Hochschulen dennoch § 8 ThürArchivG-E 
unterfallen zu lassen, würde somit erhebliche bis unlösbare technische und sonstige Probleme 

sowie Mehrkosten mit sich bringen, so dass hier eine Klarstellung im Gesetzestext selbst - über 

eine auslegungsbedürftige Erwähnung in der Gesetzesbegründung hinaus - schon aus Gründen 

der Rechtssicherheit geboten ist. 

Es wird daher angeregt, vergleichbar der Regelung im sächsischen Archivgesetz, den folgenden 
neuen § 4a in den Gesetzentwurf aufzunehmen: 

„§ 4a 
Archivgut der Hochschulen 

(1) Die staatlichen Hochschulen des Landes können eigene öffentliche Archive 
unterhalten und zu diesem Zweck ihr Archivgut in eigener Verantwortung und 
Zuständigkeit archivieren. Die Archivierung und Nutzung der bei ihnen entstandenen 
archivwürdigen Unterlagen wird durch Satzung geregelt. gg 15 und 19 gelten 
entsprechend, § 3 Abs. 2 findet keine Anwendung, 

(2) Soweit die staatlichen Hochschulen nicht nach Absatz 1 archivieren, sind die 
Unterlagen, die sie zur Erfüllung ihrer Aufgaben nicht mehr benötigen, dem 
Landesarchiv anzubieten." 

Zudem wird aus Gründen der Klarstellung angeregt, in § 8 Abs. 3 Nr. 2 die Worte „soweit diese kein 
eigenes Archiv führen," anzufügen sowie, um die besondere Stellung der Hochschularchive zum 
Ausdruck zu bringen, den neuen § 4a neben den genannten Landes- und Kommunalarchiven (§ 3 
Abs. 1 und § 4 Abs. 1) in den jeweiligen Verweisen in § 2 Abs. 1 Satz 1, § 7 Abs. 1 Satz 1 sowie § 
14 Abs. 1 Satz 1 aufzunehmen. 

Darüber hinaus besteht aus Sicht der Universität Jena ein Widerspruch zwischen der neuen 
Regelung in §12 Abs. 5 Satz 2 ThürArchivG-E und der Regelung in § 2 Abs, 2 ThürArchivG-E. Es 
widersprich archivwissenschaftlichen Grundsätzen, eine einmal getroffene Entscheidung zur 
Archivwürdigkeit zeitlich später, gleich aus welchen Gründen, einer „Neubewertung" zu 
unterziehen. Vielmehr muss die nach archivwissenschaftlichen Maßstäben getroffene 
Entscheidung über die Archivwürdigkeit dauerhaft Bestand haben und eine Zweitbewertung durch 
nachfolgende Generationen ausgeschlossen sein. Satz 2 sollte daher ersatzlos gestrichen werden. 

Schließlich spricht sich die Universität Jena dafür aus, dass auch bei den Schutzfristen weiterhin 
der Vorrang des Archivgesetzes zur Anwendung kommt und die Ergänzung in § 17 Abs. 2 Satz 1 2. 
Halbsatz ThürArchivG-E wieder entfallen sollte. Aus Sicht des Archivs ist eine solche Regelung 
schon praktisch nicht umsetzbar, da in der Regel keine Kenntnis vorliegt, ob und in welchem 
Umfang lnformationszugang bereits gewehrt wurde, insbesondere, wenn dies schon mehrere 
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Jahre oder Jahrzehnte zurückliegt. Sofern keine personenbezogenen Schutzfristen zu beachten 
sind, ist das Arohivgut ohnehin für alle zugänglich, im Übrigen werden mit der 
Schutzfristenregelung die Rechte und Interessen der Betroffenen ausreichend gewährleistet. 

Wir bitten, die genannten Punkte, die auch durch das Landesarchiv unterstützt werden, bei der 
weiteren Beratung und Neufassung des Gesetzes zu berücksichtigen. Für Rückfragen steht Herr 
apl.  Prof. Dr_  Bauer im Rahmen der Ausschuss-Anhörung gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen  


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4

